
Effgen schließt wildes Rotieren aus
Fußball-Verbandspokal: Eintracht erwartet in Winzenheim ihren Klassenkameraden TuS Steinbach

M Bad Kreuznach. So früh sind die
Fußballer der SG Eintracht Bad
Kreuznach auch noch nicht nach
Winzenheim ausgewichen. Der
Verbandspokal mit der Möglich-
keit von Verlängerung und Elfme-
terschießen und die früher einset-
zende Dunkelheit machen es not-
wendig, die Partie gegen den TuS
Steinbach am Mittwoch um 19.30
Uhr auf dem Kunstrasen in Win-
zenheim auszutragen.

„Das ist für uns kein Problem.
Wir werden dort immer mit offenen
Armen empfangen“, sagt Ein-
tracht-Trainer Thorsten Effgen, der
sich vielmehr darüber freut, „mal
ein Heimspiel im Pokal gegen ei-
nen Gegner aus der gleichen Klas-
se zu haben, das hatten wir noch
nicht so oft“. Auch wenn die Stein-
bacher als Aufsteiger in der Ver-
bandsliga-Abstiegsregion stehen,
will Effgen von einer vermeintli-
chen Favoritenrolle des Verbands-
liga-Spitzenreiters nichts wissen.
„Wer meint, vorhersagen zu kön-
nen, in welche Richtung dieses
Spiel laufen wird, macht etwas
grundlegend falsch“, sagt der SGE-
Coach und verweist auf das 1:1 der
Steinbacher bei der TuS Marien-
born.

Zudem bereitet das Personal
einmal mehr Sorgen. In Sebastian
Baumann und Jan Wingenter dro-
hen zwei zusätzliche Leistungsträ-
ger auszufallen. „Wir werden nur
so viel wechseln, wie wir unbe-
dingt müssen. Von wildem Rotie-
ren halte ich nicht viel“, erklärt der
Trainer, der trotzdem dem einen
oder anderen aus der zweiten Rei-
he Hoffnungen macht. „Es drohen
Ausfälle, dazu gibt es auch einige
enge Positionen. Und nicht zuletzt
hat jeder im Kader die Perspektive,

auch von Anfang an zu spielen“,
erklärt Effgen. Bestes Beispiel war
beim 2:0 gegen den VfR Baumhol-
der Toni Auletta, der als Rechts-
verteidiger für den angeschlage-
nen Levi Mukamba erstmals von
Beginn an spielte und eine gute
Leistung bot. „Mit solchen Vor-
stellungen machst du dich als Spie-
ler natürlich für mehr Einsatzzeiten

interessant“, lobt auch der Trainer
Auletta. Die Ankündigung, so we-
nig wie nötig zu rotieren, macht
das Ziel des Trainers deutlich, das
er so formuliert: „Wir wollen auf je-
den Fall eine Runde weiterkom-
men.“

Gut möglich übrigens, dass die
Bad Kreuznacher auf die vielen
schweren Verletzungen reagieren

werden. Sie haben einen seit 1. Ju-
li vertragslosen Akteur an der An-
gel, der auch nach dem 1. Sep-
tember noch verpflichtet werden
könnte. „Da ist aber noch alles of-
fen“, sagt Effgen. Nach sechs Sie-
gen in Folge und dank Rang eins
steht die Eintracht schließlich auch
nicht unter unbedingtem Zug-
zwang, etwas zu tun. olp

Trainer Thorsten Effgen (schwarzes Shirt) legte einen ordentlichen Spurt hin, um mit seinen Spielern das späte 2:0
gegen den VfR Baumholder zu feiern. Auch am Mittwoch im Pokal möchte die Eintracht jubeln. Foto: Michael Ottenbreit

Fuhrs Team nutzt starke Fitness
Fußball-Junioren-Landesligen: JSG SooNahe startet mit einem Heimsieg

M Kreis Bad Kreuznach. Einen ge-
lungenen Auftakt in die neue
Spielzeit der Fußball-Landesliga
feierten die A-Junioren der JSG
SooNahe mit einem 3:2-Heimsieg
gegen Palatia Contwig.

Bei den B-Junioren erzielte die
JSG Nahe-Glan beim 5:5 gegen die
JSG Birkenfeld ebenso einen Teil-
erfolg wie deren U14 mit einem 3:3
gegen den ASV Winnweiler. Neu-
land betraten die C-Junioren der
JSG Rotenfels und des TSV Dege-
nia Bad Kreuznach II in der Lan-
desliga Rheinhessen. Die Teams
mussten Auswärtsniederlagen ge-
gen den TSV Gau-Odernheim und
die JSG Guntersblum quittieren.

A-Junioren
JSG SooNahe - Palatia Contwig 3:2
(1:1). Gleich fünf Stammspieler
sagten dem neuen SooNahe-Coach
Kim Fuhr wegen Corona-Erkran-
kungen ab, darunter Stammkräfte
wie Leon von Ondarza, Johannes
Nitsch und Jacob Lahm. Dennoch
entwickelte sich die Partie wie ge-
plant. Es wurde sicher aus der Ab-
wehr agiert, hoch gepresst, das
Spiel beherrscht. Einziges Manko
war lange die fehlende Durch-
schlagskraft. Nach einem Ballver-
lust im Mittelfeld fiel aus dem
Nichts zudem das 0:1, das Aaron
Lörsch jedoch nur wenig später
kontern konnte. In der Folge ließen
Sicherheit und Konzentration et-
was nach, und nach einer Stunde
sah sich das Platzteam einem er-
neuten Rückstand gegenüber. Fuhr
reagierte und beorderte Innenver-
teidiger Gianluca Marcaccini in die
Spitze. „Ab diesem Zeitpunkt hat
sich die harte Vorbereitung aus-
gezahlt, und man hat gesehen,
welch hohen Fitnesslevel wir ha-
ben. Kompliment an die Jungs“,
betonte Fuhr. Die Platzherren
übernahmen das Kommando, und
Michel Hahn drehte das Spiel mit
einem Doppelschlag (83., 86.).

B-Junioren
JFV Pfälzer Bergland - JSG Nord-
pfälzer Bergland 5:1 (3:1). In einer
ausgeglichenen ersten Hälfte hat-

ten die Gäste nach dem 1:2 – das
1:1 hatte Kairyn Klein markiert –
noch Möglichkeiten zum 2:2, die
der Gastgebertorwart vereitelte.
Nach Wiederanpfiff musste der
Trainer der Nordpfälzer, Dirk Bun-
denthal, verletzungsbedingte Aus-
wechslungen vornehmen, die Ein-
fluss auf die Qualität des Spiels hat-
ten. „Die zweite Hälfte geht klar an
den Gegner, auch wenn das Er-
gebnis zu hoch ausgefallen ist“,
sagte der Coach.

JSG Nahe-Glan - JSG Birkenfeld
5:5 (1:3). Die Schützlinge von Na-
he-Glan-Trainer Alexander Raab
konnten die Leistungen aus den
Vorbereitungsspielen nicht abru-
fen. Zwar gab es nach dem 1:0
Möglichkeiten, die Führung aus-
zubauen, aber zur Pause stand ein
1:3-Rückstand für die Glanstädter
zu Buche. Positiv bewertete Raab
die Reaktion auf den 2:5-Rück-
stand im zweiten Durchgang. „Da
haben wir fußballerische Defizite
und schlechtes Zweikampfverhal-
ten mit einer tollen Moral in An-
betracht der Sommerhitze ausge-
glichen und noch auf 5:5 gestellt.
Nach diesem Spielverlauf komme
ich eher zu einer positiven Bewer-
tung in dem Wissen, dass das mit
einer normalen Leistung gereicht
hätte“, resümierte er. Für Nahe-
Glan trafen Finn Yasar (2), Jona-
than Rupp, Sayed Karami und
Lenn Simon.

JSG SooNahe - JFV Bruchmühl-
bach-Miesau 0:2 (0:1). Die Trink-
pause Mitte der ersten Hälfte sollte
den Spielern eigentlich guttun, bei
der heimischen JSG, die bis dahin
gut im Spiel war, bewirkte die Un-
terbrechung trotz der gereichten
Erfrischungen das Gegenteil, und
sie ging mit einem 0:1 in die Pause.
Da die Gäste ausschließlich mit
„Langholz“ agierten, wurde in der
Kabine besprochen, dass man auf
die ersten Bälle gehen will, was
aber nur ansatzweise klappte.
„Nach dem schnellen 0:2 kam von
uns nichts Zwingendes mehr. Kein
gutes Spiel zum Auftakt“, sagte
der Trainer der JSG SooNahe, Jan-
Lukas Fries.

TSV Degenia Bad Kreuznach -
FK Pirmasens II 2:3 (1:1). Aufgrund
der Urlaubsplanungen der Ju-
gendlichen war ein geordnetes
Training erstmals am Vorabend
des Saisonauftakts möglich. „Diese
Begegnung hatte mehr den Cha-
rakter eines Testspiels, da noch
nicht alle Positionen klar waren
und ich mehrmals gewechselt ha-
be. Mich freut, dass wir stark ge-
kämpft, teilweise gut gespielt ha-
ben und als Einheit aufgetreten
sind“, zog Degenia-Trainer Paulo
Ameixa trotz der Niederlage ein
positives Fazit. Die TSV-Tore ge-
langen Fabio Borges und Lirjan
Haxholli.

C-Junioren
TSV Gau-Odernheim - JSG Roten-
fels 7:0 (4:0). „Wir wussten, dass
es gegen die spielstarken Teams
aus Rheinhessen schwer werden
würde, aber wir wollen uns rein-
beißen, Erfahrungen sammeln, ler-
nen und uns weiterentwickeln“,
kommentierte JSG-Coach Carsten
Langensiepen den Auftakt in dem
Wissen, dass es auch leichtere Geg-
ner in der Rheinhessen-Staffel gibt.

JSG Guntersblum - TSV Degenia
Bad Kreuznach II 5:1 (3:1). „Das
sieht hoch aus, aber das Ergebnis
täuscht über den Spielverlauf hin-
weg. Wir sind die einzige C2 in der
Rheinhessen-Staffel und aus mei-
ner Sicht gut gestartet. Wir freuen
uns auf die neue Umgebung, ar-
beiten weiter und sehen, was sich
ergibt“, resümierte Degenia-Coach
Cihan Ceylan. Das 1:1 per Foulelf-
meter verbuchte Arda Dikbiyik.

JSG Nahe-Glan II - ASV Winn-
weiler 3:3 (2:2). JSG-Trainer Mi-
chael Rohr ordnete die Partie in der
Westpfalz-Staffel in die Kategorie
Sommerfußball ein: „Ein ausgegli-
chenes Spiel mit Chancen auf bei-
den Seiten und zahlreichen Feh-
lern von beiden Teams. Am Ende
geht das Remis in Ordnung, wenn-
gleich es bitter ist, wenn man den
Ausgleich so kurz vor dem Abpfiff
kassiert.“ Die Tore der JSG-Zwei-
ten erzielten Louis Brun und Char-
lie Grüner (2). Helmut Zillmann

Pokalsieger wollen
erneut weit kommen
Fußball-Verbandspokal: SGH erwartet VfR Baumholder

M Hüffelsheim. Die Ansage des
amtierenden Verbandspokalsiegers
war unmissverständlich. „Jeder
macht bis Mittwoch seine Einhei-
ten, bereitet sich optimal vor. Der
Pokal ist ein richtig geiler Wettbe-
werb. Und ich will nicht, dass er am
Mittwoch für uns schon zu Ende
ist“, sagte Lars Hermann, der Fuß-
baller der SG Hüffelsheim, nach
dem Spiel gegen die SG Meisen-
heim laut und deutlich an seine
Mitspieler gerichtet.

Hermann weiß, wovon er spricht,
dreimal gewann ermit SchottMainz
den Pott, jeweils mit Tim Müller,
ebenfalls seit Sommer bei den Hüf-
felsheimern. Die Pokalhelden wol-
len auch mit ihrem neuen Team
weit kommen, daswarHermannmit
jeder Silbe seiner Ansprache anzu-
merken. Auf demSpielfeld strahlt er
eh Qualität und Überzeugung aus,

hat großen Anteil an den bisher
überzeugenden Auftritten des Lan-
desliga-Tabellenführers. Der er-
wartet auf seinem Kunstrasenplatz
am Mittwoch um 19 Uhr den Ver-
bandsligistenVfRBaumholder.

„Das wird ein 50:50-Spiel“, sagt
SGH-Trainer André Weingärtner
und ergänzt: „Der Pokal ist für uns
ein wichtiger Wettbewerb, weil er
uns die Möglichkeit gibt, uns mit
Teams auf einem anderen Niveau
zu messen. Und ich glaube auch,
dass wir weit kommen können, weil
ich uns zutraue, auch mal höher-
klassige Teams auszuschalten.“
Personell ändert sich kaum etwas,
zumal Weingärtner einige Leis-
tungsträger beim 5:0 gegen die SG
Meisenheim früh auswechselte. Die
Gäste sind Oberliga-Absteiger, tun
sich aber schwer, in der Verbands-
liga anzukommen. olp

Sport regional

Machbare Aufgabe für die SGM
Fußball-Verbandspokal: Meisenheimer in Mörschied
M Meisenheim. Der TuS Mörschied
und die SG Meisenheim/Des-
loch/Lauschied scheren ein wenig
aus. Während das Gros der Viert-
runden-Spiele im Fußball-Ver-
bandspokal am Mittwoch ausge-
tragen wird, treffen die beiden Na-
he-Klubs erst am Donnerstag um
19 Uhr aufeinander.

„Wir sind gewarnt“, sagt SGM-
Trainer Jens Bohr und verweist auf
ein Testspiel, in dem „wir zu spü-
ren bekommen haben, wie unan-
genehm die Mörschieder sein kön-
nen“. Zudem wissen die Meisen-

heimer aus Landesliga-Duellen,wie
gefährlich der Ex-Kirner und neue
Mörschieder Trainer Florian Galle
vor dem Kasten sein kann. „Aber
trotz allem wollen wir natürlich
weiterkommen, und das ist auch
machbar“, sagt Bohr.

Verzichten muss er auf die pri-
vat verhinderten Benny Schmell
und Benny Hill sowie auf den ur-
laubenden Alex Tiedtke. Ein Fra-
gezeichen steht hinter dem Einsatz
von Maurizio Lörsch, der mit Leis-
tenproblemen in Hüffelsheim früh
runter musste. olp

Kompakt

Waldböckelheimer Gast
ist noch punktlos
M Fußball.Der erste Versuch war
bereits nach wenigenMinuten be-
endet worden. AmMittwoch um
19.30 Uhr nehmen die Bezirksligis-
ten TuSWaldböckelheim und
Spvgg Nahbollenbach einen zwei-
ten Anlauf, ihre Partie auszutragen.
Eine schwere Verletzung eines
Nahbollenbachers hatte zumAb-
bruch geführt. Die Gäste sind noch
punktlos, dieWaldböckelheimer
haben dagegen in drei ihrer bisher
vier Spiele gepunktet und kommen
auf fünf Zähler. Mit einemDreier
könnte sich das Team sogar in der
oberen Tabellenhälfte festsetzen.
An der Beleuchtung wird es nicht
liegen, schließlich wurde das neue
LED-Flutlicht inWaldböckelheim
erst vor Kurzem eingeweiht. olp

InWaldlaubersheim
wird direkt gelost
M Fußball.Das letzte ausstehende
Achtelfinale im Kreispokal hat ei-
niges zu bieten. So liegt amMitt-
woch ab 19.30 Uhr zwischen der SG
Waldlaubersheim/Gutenberg und
der SG Soonwald Lokalkolorit in
der Luft. Zudem sind beide Teams
in ihren Ligen ambitioniert unter-
wegs, wobei die Gäste als A-Klas-
sen-Vertreter die Favoritenrolle in-
nehaben. Nicht zuletzt wird Staf-
felleiter UdoMarx inWaldlaubers-
heim sein und vor Ort das Viertel-
finale auslosen. olp

VfL-Team verliert
mit dem Schlusspfiff
M Hockey.Die männliche Jugend B
des VfL Bad Kreuznach unterlag im
Salinental der gastgebenden SG
Heidesheim/Mainz/Kreuznacher
HCmit 1:2. Anton Ackermann er-
zielte das 1:1 des VfL mit einer
Strafecke. Der Siegtreffer der SG
fiel mit dem Schlusspfiff. olp

Mädchen A verpassen
das Halbfinale
M Hockey.DieMädchen A des VfL
Bad Kreuznach haben das Oberli-
ga-Halbfinale verpasst. Im ent-
scheidenden Spiel unterlagen sie
der TG Frankenthal mit 0:1. olp

Brachte einen kompletten Medaillensatz mit nach Hause: Sandra Schmidt
vom KSV räumte bei der Masters-WM in Krakau ab. Foto: Senft

Weltmeisterin im Team
Kanuslalom: Sandra Schmidt überzeugt in Krakau
M Krakau. Gleich vier Medaillen
brachte Sandra Schmidt vom KSV
Bad Kreuznach von der Masters-
WM der Slalomkanuten in Krakau
mit nach Hause.

Die frühere Kanurodeo-Welt-
meisterin hat sich in den vergan-
genen Jahren mit viel Trainings-
einsatz in den Mastersklassen zu
einer festen Größe und zu einer All-
rounderin entwickelt. Mit einem
starken ersten Lauf sicherte sie sich
in der Altersklasse Ü55 Silber im
Kajak-Einer. Bronze folgte im Ca-
nadier-Einer. Bei den Teamwett-
bewerben wurde nicht in Alters-
klassen unterschieden, deshalb trat
sie dort gegen deutlich jüngere
Frauen an, sprang aber zweimal
aufs Treppchen. Außerdem waren
in den Teamrennen erstmals Nati-
onen übergreifende Teams zuge-
lassen. Sandra Schmidt wurde mit
dem Dormagener Rüdiger Hübers
und zwei britischen Booten schließ-
lich Weltmeisterin im C2-Mix-
Teamwettbewerb. Die Norheimerin
holte sich zudem im Kajak-Einer-
Teamwettbewerb mit ihrer Ver-
einskameradin Elena Bahmann und
einer Britin Silber.

Elena Bahmann wusste nicht nur
im Teamrennen zu glänzen, son-
dern auch bei ihrem Einzelstart im
Kajak-Einer der Ü35. „Sie ist nach

eigener Wahrnehmung das Rennen
ihres Lebens gefahren“, berichtete
KSV-Trainer Stefan Senft. Belohnt
wurde die starke Vorstellung mit
Rang fünf in einer bärenstarken
Konkurrenz, in der zahlreiche Ka-
nutinnen mitfuhren, die noch in der
Leistungsklasse aktiv sind. So holte
sich die Goldmedaille eine algeri-
sche Olympiateilnehmerin.

Senft war selbst auch im Kajak-
Einer am Start, wurde in der Ü50
Vierter. „Damit war ich sehr zu-
frieden. Und ich musste mich auch
nicht über meine Torstabberührung
ärgern. Auch ohne sie hätte es nicht
zu einer Medaille gereicht“, be-
richtete der KSVler. Vor ihm lan-
deten ein Franzose, ein Slowene
und ein Finne. Im Teamwettbewerb
bildete Senft mit dem Augsburger
Ingo Kriesinger, der früher auch für
den KSV startete, und Richard Ben-
der aus Köln eine deutsche Mann-
schaft, die Vize-Weltmeister wurde.
„Wir sind in einem Mega-Lauf feh-
lerfrei geblieben, und das auf einer
schweren Strecke“, freute sich
Senft. Nur die Franzosen waren
schneller.

Der vierte KSVler in Krakau,
Ralph Zurmühlen, verbuchte einen
achten Rang in der Ü55, die sein
ehemaliger Teamkollege Kriesin-
ger für sich entschied. olp
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